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1 Sicherheit

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise.

1.1 Allgemeine Hinweise

® | esen Sie diese Anleitung sorgfaltig.

m Bewahren Sie die Anleitung sowie die Produktinformationen fur
einen spateren Gebrauch oder Nachbesitzer auf.

m SchlieBen Sie das Gerat bei einem Transportschaden nicht an.

1.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Verwenden Sie das Gerat nur:

= um Lebensmittel zu kihlen und zu gefrieren, zur Eiswurfelberei-
tung und Wasserausgabe.

= im privaten Haushalt und in geschlossenen Raumen des hausli-
chen Umfelds.

® bis zu einer Hohe von 2000 m Uber dem Meeresspiegel.

1.3 Einschrankung des Nutzerkreises

Dieses Geréat kann von Kindern ab 8 Jahren und dartber und von
Personen mit reduzierten physischen, sensorischen oder menta-
len Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und/oder Wissen be-
nutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezlglich des sicheren
Gebrauchs des Geréts unterwiesen wurden und die daraus resul-
tierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.

Reinigung und Benutzerwartung dirfen nicht durch Kinder ohne
Beaufsichtigung durchgefuhrt werden.

Kinder ab 3 Jahren und jinger als 8 Jahre durfen das Kuhl-/Ge-
friergerat be- und entladen.

1.4 Sicherer Transport

/A WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Das hohe Gerategewicht kann beim Anheben zu Verletzungen
fUhren.

» Das Gerat nicht alleine anheben.

4



Sicherheit de
1.5 Sichere Installation

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Installationen sind gefahrlich.

» Das Gerat nur gemaB den Angaben auf dem Typenschild an-
schlieBen und betreiben.

» Das Gerat nur Uber eine vorschriftsmaBig installierte Steckdose
mit Erdung an ein Stromnetz mit Wechselstrom anschlieBen.

» Das Schutzleitersystem der elekirischen Hausinstallation muss
vorschriftsmaBig installiert sein.

» Nie das Gerat Uber eine externe Schaltvorrichtung versorgen, z.
B. Zeitschaltuhr oder Fernsteuerung.

» Wenn das Gerat eingebaut ist, muss der Netzstecker der Netz-
anschlussleitung frei zuganglich sein, oder falls der freie Zu-
gang nicht moglich ist, muss in der festverlegten elektrischen In-
stallation eine allpolige Trennvorrichtung nach den Errichtungs-
bestimmungen eingebaut werden.

» Beim Aufstellen des Gerats darauf achten, dass die Netzan-
schlussleitung nicht eingeklemmt oder beschadigt wird.

Eine beschadigte Isolierung der Netzanschlussleitung ist gefahr-

lich.

» Nie die Netzanschlussleitung mit Warmequellen in Kontakt brin-
gen.

/A WARNUNG - Explosionsgefahr!

Wenn die BelUftungséffnungen des Geréats verschlossen sind,

kann bei einem Leck des Kaltekreislaufs ein brennbares Gas-Luft-

Gemisch entstehen.

» BelUftungsoffnungen im Gerategehause oder im Einbaugehéuse
nicht verschlieBen.

/A WARNUNG - Brandgefahr!

Eine verlangerte Netzanschlussleitung und nicht zugelassene Ad-

apter zu verwenden, ist gefahrlich.

» Keine Verlangerungskabel oder Mehrfachsteckdosenleisten ver-
wenden.

» Wenn die Netzanschlussleitung zu kurz ist, den Kundendienst
kontaktieren.
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» Nur vom Hersteller zugelassene Adapter verwenden.

Ortsveranderliche Mehrfachsteckdosenleisten oder Netzteile kon-

nen Uberhitzen und zum Brand fuhren.

» Ortsveranderliche Mehrfachsteckdosenleisten oder Netzteile
nicht an der Ruckseite der Geréate platzieren.

1.6 Sicherer Gebrauch

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen.

» Das Gerat nur in geschlossenen Raumen verwenden.

» Nie das Gerat groBer Hitze und Nasse aussetzen.

» Keinen Dampfreiniger oder Hochdruckreiniger verwenden, um
das Gerat zu reinigen.

/A WARNUNG - Erstickungsgefahr!

Kinder konnen sich Verpackungsmaterial Uber den Kopf ziehen
oder sich darin einwickeln und ersticken.

» Verpackungsmaterial von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Kinder konnen Kleinteile einatmen oder verschlucken und da-
durch ersticken.

» Kleinteile von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Kleinteilen spielen lassen.

/A WARNUNG - Explosionsgefahr!

Mechanische Einrichtungen oder sonstige Mittel konnen den Kal-

tekreislauf beschadigen, brennbares Kaltemittel kann austreten

und explodieren.

» Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine anderen me-
chanischen Einrichtungen oder sonstigen Mittel als die vom Her-
steller empfohlenen benutzen.

Produkte mit brennbaren Treibgasen und explosiven Stoffen kon-

nen explodieren, z. B. Spraydosen.

» Keine Produkte mit brennbaren Treibgasen und explosiven Stof-
fen im Gerat lagern.



Sicherheit de

/A WARNUNG - Brandgefahr!

Elektrische Gerate innerhalb des Gerats konnen zu einem Brand
flhren, z. B. Heizgerate oder elektrische Eisbereiter.

» Keine elektrischen Gerate innerhalb des Gerats betreiben.

/A WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Behéalter mit kohlensaurehaltigen Getranken kénnen platzen.

» Keine Behélter mit kohlensaurehaltigen Getranken im Frisch-
kihlfach unter 1 °C (34 °F) lagern.

» Keine Behalter mit kohlensaurehaltigen Getranken im Gefrier-
fach lagern.

Verletzung der Augen durch Austritt von brennbarem Kaltemittel

und schadlichen Gasen.

» Nicht die Rohre des Kaltemittel-Kreislaufs und die Isolierung be-
schadigen.

Das Gerat kann Kippen.

» Nicht auf Sockel, Auszliige oder Turen treten oder darauf abstit-
zen.

/A WARNUNG - Verbrennungsgefahr durch Kalte!

Kontakt mit Gefriergut und kalten Oberflachen kann zu Verbren-

nungen durch Kélte fGhren.

» Nie Gefriergut sofort in den Mund nehmen, nachdem es aus
dem Gefrierfach genommen wurde.

» Langeren Kontakt der Haut mit Gefriergut, Eis und Oberflachen
im Gefrierfach vermeiden.

/A VORSICHT - Gefahr von Gesundheitsschaden!

Um die Verunreinigung von Lebensmitteln zu vermeiden, sind die

folgenden Anweisungen zu beachten.

» Wenn die Tur fUr eine langere Zeit gedffnet wird, kann es zu ei-
nem erheblichen Temperaturanstieg in den Fachern des Geréa-
tes kommen.

» Die Flachen, die mit Lebensmitteln und zuganglichen Ablaufsys-
temen in Berihrung kommen kdnnen, regelmaBig reinigen.

» Das Wassersystem spulen, wenn 5 Tage kein Wasser entnom-
men wurde.
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» Rohes Fleisch und Fisch in geeigneten Behaltern im Kahl-
schrank so aufbewahren, dass es andere Lebensmittel nicht be-
rihrt oder auf diese tropft.

» Wenn das Kuhl-/Gefriergerat langere Zeit leer steht, das Geréat
ausschalten, abtauen, reinigen und die Tur offen lassen, um
Schimmelbildung zu vermeiden.

Teile im Gerat aus Metall oder mit Metalloptik kdnnen Aluminium

enthalten. Wenn saure Lebensmittel mit Aluminium in Kontakt

kommen, kdnnen Aluminiumionen in die Lebensmittel Gbergehen.

» Verunreinigte Lebensmittel nicht verzehren.

1.7 Beschadigtes Gerat

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Ein beschadigtes Geréat oder eine beschadigte Netzanschlusslei-

tung ist gefahrlich.

» Nie ein beschadigtes Geréat betreiben.

» Nie an der Netzanschlussleitung ziehen, um das Gerat vom
Stromnetz zu trennen. Immer am Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen.

» Wenn das Gerat oder die Netzanschlussleitung beschadigt ist,
sofort den Netzstecker der Netzanschlussleitung ziehen oder
die Sicherung im Sicherungskasten ausschalten und den Was-
serhahn schlieBen.

» Den Kundendienst rufen. — Seite 44

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur dafur geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Gerat
durchfihren.

» Nur Original-Ersatzteile durfen zur Reparatur des Gerats verwen-
det werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Geréts beschadigt wird,
muss sie durch den Hersteller oder seinen Kundendienst oder
eine ahnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefahrdun-
gen zu vermeiden.
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/A WARNUNG - Brandgefahr!

Bei Beschadigung der Rohre konnen brennbares Kaltemittel und

schadliche Gase austreten und sich entztinden.

» Feuer und Zindquellen vom Gerat fernhalten.

» Den Raum lUften.

» Das Gerat ausschalten. — Seijte 18

» Den Netzstecker der Netzanschlussleitung ziehen oder die Si-
cherung im Sicherungskasten ausschalten.

» Den Kundendienst rufen. — Seite 44



de Sachschaden vermeiden

2 Sachschaden vermei-
den

ACHTUNG!

Das hohe Gerategewicht kann beim

Verschieben den FuBboden bescha-

digen.

» Beim Verschieben des Gerats
einen Sackkarren und FuBboden-
schutz verwenden.

Beim SchlieBen der Geratetlr kann

ein aufgeklappter Tirholm das Geréat

beschadigen.

» Nie den Turholm manuell aufklap-
pen.

» Wenn der Turholm aufgeklappt ist,
vor dem SchlieBen der Geréatetlr
einklappen.

Durch Benutzung der Sockel, Auszi-

ge oder Gerétetliren als Sitzflache

oder Steigflache kann das Geréat be-
schadigt werden.

» Nicht auf Sockel, Auszige oder

Tiaren treten oder darauf abstutzen.

Ein zu geringer oder zu hoher Was-
serdruck kann die Geréatefunktion be-
eintrachtigen.

» Sicherstellen, dass der Wasser-
druck an der Wasserversorgungs-
anlage mindestens 200 kPa
(2 bar) und maximal 800 kPa
(8 bar) betragt.

» Wenn der Wasserdruck den ange-
gebenen Hochstwert Gberschreitet,
muss ein Druckminderungsventil
zwischen Trinkwasseranschluss
und Schlauchset des Geréats instal-
liert werden.

Veranderte oder beschadigte Was-

serschlauche kdénnen zu Sach- und

Gerateschaden flhren.

» Nie Wasserschlauche knicken,
quetschen, verandern oder durch-
schneiden.

» Nur mitgelieferte Wasserschlauche
oder Original-Ersatzschlauche ver-
wenden.
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» Nie benutzte Wasserschlauche
wiederverwenden.

» Nie am Wasserschlauch an der
Geraterickwand ziehen.

Durch Verschmutzungen mit Ol oder

Fett konnen Kunststoffteile und Tur-

dichtungen poros werden.

» Kunststoffteile und Turdichtungen
Ol- und fettfrei halten.

Teile im Gerat aus Metall oder mit

Metall-Optik kénnen Aluminium ent-

halten. Aluminium reagiert bei Kon-

takt mit sauren Lebensmitteln.

» Keine Lebensmittel unverpackt im
Gerat lagern.

3 Umweltschutz und
Sparen

3.1 Verpackung entsorgen

Die Verpackungsmaterialien sind um-

weltvertraglich und wiederverwertbar.

» Die einzelnen Bestandteile ge-
trennt nach Sorten entsorgen.

3.2 Energie sparen

Wenn Sie diese Hinweise beachten,
verbraucht lhr Gerat weniger Strom.

Wahl des Aufstellorts

m Das Gerét vor direkter Sonnenein-
strahlung schutzen.
® Das Gerat mit moglichst groBem
Abstand zu Heizkorpern, Herd und
anderen Warmequellen aufstellen:
— 30 mm Abstand zu Elektro- oder
Gasherden halten.
— 300 mm Abstand zu OI- oder
Kohleherden halten.
= Nie die auBeren Luftungsgitter ab-
decken oder zustellen.



Energie sparen beim Gebrauch

Hinweis: Die Anordnung der Ausstat-
tungsteile hat keinen Einfluss auf den
Energieverbrauch des Geréts.

m Das Gerat nur kurz 6ffnen.

= Nie die inneren Bellftungséffnun-
gen oder die duBeren Luftungsgit-
ter abdecken oder zustellen.

m Gekaufte Lebensmittel in einer
KUhltasche transportieren und
schnell ins Gerat legen.

m Warme Lebensmittel und Getranke
vor dem Einlagern abkuhlen las-
sen.

» Um die Kélte des Gefrierguts zu
nutzen, das Gefriergut zum Auftau-
en ins Kuhlfach legen.

= Zwischen den Lebensmitteln und
zur Rickwand immer etwas Platz
lassen.

m Die Lebensmittel luftdicht verpa-
cken.

m Das Gefrierfach nur kurz 6ffnen
und sorgfaltig schlieBen.

m Verstaubte auBere Liftungsgitter
absaugen.

4 Aufstellen und
AnschlieBen

4.1 Lieferumfang

Prifen Sie nach dem Auspacken alle
Teile auf Transportschaden und die
Vollstandigkeit der Lieferung.

Bei Beanstandungen wenden Sie
sich an |hren Handler oder an unse-
ren Kundendienst — Seite 44.

Die Lieferung besteht aus:
® Standgerat
= Ausstattung und Zubehor'

' Je nach Gerateausstattung

2 Nicht in allen Landern

Aufstellen und AnschlieBen de

Montagematerial
Montageanleitung
Gebrauchsanleitung
Kundendienstverzeichnis
Garantiebeilage®

Energielabel

Informationen zu Energieverbrauch
und Gerauschen

m |nformationen zu Home Connect

4.2 Kriterien fiir den Aufstell-
ort

/A WARNUNG

Explosionsgefahr!

Wenn das Gerét in einem zu kleinen

Raum steht, kann bei einem Leck

des Kéltekreislaufs ein brennbares

Gas-Luft-Gemisch entstehen.

» Das Gerat nur in einem Raum auf-
stellen, der mindestens ein Volu-
men von 1 m® pro 8 g Kéltemittel
hat. Die Menge des Kaltemittels
steht auf dem Typenschild. = "Ge-

rét" Abb. ENVEE] Seite 14

Das Gewicht des Geréats kann je
nach Modell ab Werk bis zu 155 kg
betragen.

Um das Gewicht des Gerats zu tra-
gen, muss der Untergrund ausrei-
chend stabil sein.

Zulassige Raumtemperatur

Die zulassige Raumtemperatur hangt
von der Klimaklasse des Gerats ab.
Die Klimaklasse steht auf dem Typen-
schild. = "Geréat", Abb. ElVEE],

Seite 14

Klimaklas- Zuldssige Raumtem-
se peratur
SN 10 °C..32 °C

11
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Klimaklas- Zuldssige Raumtem-
se peratur

N 16 °C...32 °C

ST 16 °C...38 °C

T 16 °C...43 °C

Das Gerat ist innerhalb der zulassi-
gen Raumtemperatur voll funktionsfa-
hig.

Wenn Sie ein Gerat der Klimaklasse
SN bei kalteren Raumtemperaturen
betreiben, kbnnen Beschadigungen
am Gerat bis zu einer Raumtempera-
tur von 5 °C ausgeschlossen wer-
den.

4.3 Gerat montieren

» Das Gerat gemaR beiliegender
Montageanleitung montieren.

4.4 Gerat far den ersten Ge-
brauch vorbereiten

1. Das Informationsmaterial entneh-
men.

2. Die Schutzfolien und Transportsi-
cherungen, z. B. Klebestreifen und
Karton entfernen.

3. Das Geréat zum ersten Mal reini-
gen. — Seite 33

4.5 Gerat an den Trinkwas-
seranschluss anschlieBen

Voraussetzungen

m Ein Eckventil ist am Wasseran-
schluss installiert und ist nach der
Geréateinstallation frei zuganglich.

m Der Wasseranschluss ist gepruft
und hat Trinkwasserqualitat.

1. Den Trinkwasseranschluss grind-
lich spulen, bis keine Ablagerun-
gen oder Tribungen mehr im
Trinkwasser enthalten sind.

12

Bei dauerhaften Ablagerungen
oder Trubungen im Trinkwasser
ein externes Wasserfiltersystem in-
stallieren.

2. Den Trinkwasseranschluss geman
beiliegender Montageanleitung in-
stallieren.

4.6 Gerat elektrisch anschlie-
Ben

1. Den Kaltgeratestecker der Netzan-
schlussleitung am Geréat einste-
cken.

2. Den Netzstecker der Netzan-
schlussleitung des Geréts in eine
Steckdose in der Nahe des Gerats
stecken.

Die Anschlussdaten des Gerats
stehen auf dem Typenschild.
- "Gerat", Abb. ENVEEl, Seite 14

3. Den Netzstecker auf festen Sitz
prifen.

v Das Gerat ist jetzt betriebsbereit.
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5 Kennenlernen

5.1 Gerat
Hier finden Sie eine Ubersicht tiber die Bestandteile lhres Geréts.

B i O
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i ﬂllm_. T T
SAIN e,
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— / [ ] \_
= 2
o = <
1]
Kihlfach Bedienfeld
[Z] Frischkihlfach Wasserspender
Gefrierfach Fixierte Ablage — Seijte 17
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Auszugsbehélter — Seite 17

Bedienfeld (Frischkihlfach)

Frischkihlbehalter

Eiswurfelbereiter

Eiswurfelbehéalter — Seite 18

Wasserfilter

Innenbeleuchtung

Typenschild

Turabsteller fiir groBe Fla-
schen
Gefriergut-Ausziehbehélter
- Seite 18
Flacher Gefriergutbehalter
- Seite 18
Gefriergut-Tragbehalter
- Seite 18
Behalterteiler = Seite 17
SchraubfuB

Sl=lslofe el

Tdrholm mit Kondensations-
schutz

5.2 Bedienfeld

Hinweis: Abweichungen zwischen I|h-
rem Gerat und den Abbildungen sind
hinsichtlich Ausstattung und GroéBe
moglich.

Uber das Bedienfeld stellen Sie alle Funktionen lhres Geréts ein und erhalten

Informationen zum Betriebszustand.
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¥ schaltet Schnell-Kiihlen ein
oder aus.

Zeigt die eingestellte Tempe-
ratur des Kuhlfachs in °F
oder °C an.

\V//\ (Kihlfach) stellt die
Temperatur des Kuhlfachs
ein.

U schaltet den Frische-Modus
ein oder aus.
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€ schaltet den Energiespar-
modus ein oder aus.

leuchtet, wenn der Filter
gewechselt werden muss.

21 schaltet den Urlaubsmo-
dus ein oder aus.

#% schaltet Schnell-Gefrieren
ein oder aus.

® schaltet das Gerét ein oder

aus.

& schaltet den Alarm aus.

olfcol i~ o[l

= 0Offnet und schliet das Me-

nu.

5.3 Bedienfeld (Untermenii)

Im Untermen( kénnen Sie weitere Einstellungen vornehmen.

Zeigt die eingestellte Tempe-
ratur des Gefrierfachs in °F
oder °C an.

N //\ (Gefrierfach) stellt die
Temperatur des Gefrierfachs
ein.

= Bz °C/F

:Tu'n C\ \

213145

Zeigt das eingestellte Unter-
menu an.

Zeigt die Einstellung des Un-
termends an.

-

N //\ (Untermeni) dient zur
Navigation durch das Unter-
mendu.

~o

V//\ (Untermeni-Einstel-
lung) &ndert die Einstellung
des Untermendis.

= 6ffnet das Meni zum Ein-
stellen von Home Connect.

& 6ffnet das Menl zum Ein-
stellen des Turalarms.

8 ¢ffnet das Meni zum Ein-
stellen der Beleuchtung.

dffnet das Menl zum Ein-
stellen des Filters.

o~ e

°C/°F o6ffnet das Menii zum
Andern der Temperaturein-
heit.

15
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5.4 Bedienfeld (Frischkiihlfach)

Uber das Bedienfeld des Frischkiihlfachs kénnen Sie die Temperatur und
Feuchtigkeit im FrischkUhlfach einstellen.

x>

@ ') / fo i ?

-2°C 06 0°Co 0° C 00 °C 0 4°C 0
1

1T

-2°C 0 stellt die Frischkihl-
fach-Lagereinstellung fur
Fleisch und Fisch ein.

H

4 & schaltet die Tastensperre
des Bedienfelds (Frischkihl-
fach) aus.

0°C 0 stellt die Frischkiihl-

S

fach-Lagereinstellung fir Obst

ein.

0°C 00 stellt die Frischkiihl-
fach-Lagereinstellung fir Ge-
muse ein.

=

1°C 0 stellt die Frischkiihl-
fach-Lagereinstellung fir Ge-
tranke ein.

B

4°C 0 stellt die Frischkiihl-
fach-Lagereinstellung fur
Milchprodukte ein.

o

Der Lichtbalken % leuchtet,
wenn benutzerdefinierte Ein-
stellungen Uber die Ho-

me Connect App eingestellt
sind. Weitere Informationen
finden Sie in der Ho-

me Connect App.

6 Ausstattung

Die Ausstattung lhres Gerats ist mo-
dellabhangig.

6.1 Ablage

ACHTUNG!

Die Haken der Ablage kénnen

schrag eingehangt die Kuhlfachrtck-

wand zerkratzen.

» Sicherstellen, dass die Ablage
waagerecht liegt und die Haken
vollstandig eingehangt sind.

Um die Ablage nach Bedarf zu variie-
ren, kénnen Sie die Ablage entneh-
men und an anderer Stelle wieder
einsetzen.

- "Ablage entnehmen", Seite 34



Hinweis
Die inneren BelUftungsoéffnungen

nicht abdecken.

6.2 Fixierte Ablage

Platzieren Sie die fixierte Ablage im-
mer an der vorgegebenen Position.

6.3 Auszugsbehalter

Lagern Sie groBe Teller oder Behalter
mit verarbeiteten Lebensmitteln abge-
deckt im Auszugsbehalter.

6.4 Frischkiihlbehalter

Um im Frischkihlbehalter automa-
tisch die richtige Luftfeuchtigkeit und
Temperatur fUr |hre Lebensmittel ein-
zustellen, nutzen Sie die verschiede-
nen Frischkuhlfach-Lagereinstellun-
gen.

Lagern Sie aus hygienischen Grin-
den Obst und Gemuse nicht mit
Fleisch und Fisch zusammen in ei-
nem Frischkihlbehalter.

Um den Deckel des Frischklhlbehal-
ters nicht auszuhangen, die Lebens-
mittel maximal bis unter den Behal-
terrand lagern.

Je nach Lagermenge und Lagergut
kann sich im Frischkihlbehalter Kon-
denswasser bilden.

Das Kondenswasser mit einem tro-
ckenen Tuch entfernen.

Ausstattung de

Damit die Qualitat und das Aroma er-
halten bleiben, lagern Sie kéalteemp-
findliches Obst und Gemiise auBer-
halb des Geréts bei Temperaturen
von ca. 8 °C (46 °F) bis 12 °C

(54 °F), z. B. Ananas, Bananen, Zi-
trusfrichte, Gurken, Zucchini, Papri-
ka, Tomaten und Kartoffeln.

6.5 Behalterteiler

/A WARNUNG

Erstickungsgefahr!

Kinder konnen in das Gerat hinein-

klettern und ersticken.

» Nie den Behalterteiler des Gefrier-
gut-Tragbehalters entnehmen.

ACHTUNG!

Der Behalterteiler des Gefriergut-

Tragbehalters wird beim Entnehmen

beschadigt.

» Nie den Behélterteiler des Gefrier-
gut-Tragbehalters entnehmen.

Um die Aufteilung des Gefriergut-
Tragbehalters zu variieren, kbnnen
Sie den Behalterteiler verschieben.

17
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6.6 Flacher Gefriergutbehal-
ter

Lagern Sie flaches Gefriergut, den
Eiswirfelbehélter und die Eisschaufel
im flachen Gefriergutbehalter.

6.7 Gefriergut-Auszugsbehal-
ter

Um sich eine bessere Ubersicht zu
verschaffen und Gefriergut schneller
zu entnehmen, ziehen Sie den Ge-
friergut-Auszugsbehalter heraus.

6.8 Gefriergut-Tragbehalter

Lagern Sie groBes Gerfriergut im Ge-
friergut-Tragbehalter.

6.9 Turabsteller

Um den Turabsteller nach Bedarf zu
variieren, konnen Sie den Tirabstel-
ler entnehmen und an anderer Stelle
wieder einsetzen.

— "Tlirabsteller entnehmen”,

Seite 34

6.10 Eiswirfelbehalter

Wenn die EiswUrfelproduktion einge-
schaltet ist, werden Eiswdirfel automa-
tisch im Eiswdrfelbehalter gelagert.

ACHTUNG!

Der Eiswidrfelbereiter kann durch im

Eiswirfelbehalter gelagerte Lebens-

mittel oder Gegenstande blockieren

oder beschadigt werden.

» Nie Lebensmittel oder Gegenstan-
de im Eiswurfelbehalter lagern.

6.11 Zubehor

Verwenden Sie Originalzubehor. Es
ist auf Ihr Gerat abgestimmt.

Das Zubehor lhres Geréts ist modell-
abhangig.

18

Eisschaufel

Mit der Eisschaufel kdnnen Sie eine
Portion EiswUrfel entnehmen.

7 Grundlegende
Bedienung

7.1 Gerat einschalten

1. Das Gerat elektrisch anschlieBen.
- Seijte 12

Hinweis: Wenn das Gerat zuvor
Uber das Bedienfeld ausgeschaltet
wurde, @ driicken.

v Das Gerat beginnt zu kihlen.

2. Den Warnton mit & ausschalten.

v & erlischt, sobald die eingestellte
Temperatur erreicht ist.

3. Die gewlinschte Temperatur ein-
stellen. = Seite 19

7.2 Hinweise zum Betrieb

m \Wenn Sie das Gerat eingeschaltet
haben, dauert es bis zu mehreren
Stunden bis die eingestellte Tem-
peratur erreicht wird.

Keine Lebensmittel einlegen, bevor
die Temperatur erreicht ist.

m Dje Stirnseiten und die Seitenwan-
de des Gehauses werden zeitwei-
se leicht beheizt. Dies verhindert
Schwitzwasserbildung.

m Wenn Sie die Tur schlieBen, kann
ein Unterdruck entstehen. Die Tur
lasst sich nur schwer wieder 6ff-
nen. Warten Sie einen Moment, bis
sich der Unterdruck ausgleicht.

7.3 Gerat ausschalten
» O driicken.



7.4 Temperatureinheit einstel-
len

Sie kdbnnen zwischen der Temperatu-

reinheit °F und °C wahlen.

1. = driicken.

2. °C/°F driicken.

3. \V//\ (Untermeni-Einstellung)
dricken, bis die UntermenU-Ein-
stellungsanzeige F oder { anzeigt.

4. = drlicken.

7.5 Temperatur einstellen

Kihlfachtemperatur einstellen

» So oft V//\ (Kuhlfach) driicken,
bis die Temperaturanzeige (Kuhl-
fach) die gewlnschte Temperatur
zeigt.

Die empfohlene Temperatur im
Kihlfach betragt 4 °C (39 °F).

Gefrierfachtemperatur einstellen

» So oft V//\ (Gefrierfach)
driicken, bis die Temperaturanzei-
ge (Gefrierfach) die gewiinschte
Temperatur zeigt.

Die empfohlene Temperatur im Ge-
frierfach betragt =18 °C (0 °F).

7.6 Frischkuhlfach-Lagerein-
stellung

Sie kénnen die Temperatur und Luft-
feuchtigkeit der Frischkihlbehalter
Uber vordefinierte Lagereinstellungen
einstellen.

Tipp: Weitere Einstellungen sind in
der Home Connect App verfligbar.

Frischkiihlfach-Lagereinstellung
einstellen
1. Eine beliebiges Touch-Feld des

Bedienfelds (Frischkihlfach)
drtcken.

Zusatzfunktionen de

2. 3 gedriickt halten, bis die Lichtleis-
te vollstandig leuchtet.

3. Auf die gewlnschte Lagereinstel-
lung drlcken.

8 Zusatzfunktionen

8.1 Schnell-Kiihlen

Beim Schnell-Kiihlen kihlt das Kuhl-
fach so kalt wie moglich.

Schalten Sie Schnell-Kihlen vor dem
Einlagern groBer Lebensmittelmen-
gen ein.

Hinweis: Wenn Schnell-Kihlen einge-
schaltet ist, kann es zu vermehrten
Gerauschen kommen.

Schnell-Kiihlen einschalten
» ¥ driicken.
v ¥ leuchtet.

Hinweis: Nach ca. 6 Stunden schal-
tet das Gerat auf Normalbetrieb.

Schnell-Kiihlen ausschalten

» ¥ dricken.
v Die zuvor eingestellte Temperatur
wird angezeigt.

8.2 Schnell-Gefrieren

Beim Schnell-Gefrieren kihlt das Ge-
frierfach so kalt wie maglich.
Schalten Sie Schnell-Gefrieren 1 bis
2 Stunden vor dem Einlagern einer
Lebensmittelmenge ab 2 kg ins Ge-
frierfach ein.

Nutzen Sie Schnell-Gefrieren, um die
Eiswrfelproduktion zu beschleuni-
gen.

Um das Gefriervermbgen auszunut-
zen, verwenden Sie Schnell-Gefrieren.
— "Voraussetzungen fiir das Gefrier-
vermogen”, Seite 28
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Hinweis: Wenn Schnell-Gefrieren ein-
geschaltet ist, kann es zu vermehrten
Gerauschen kommen.

Schnell-Gefrieren einschalten
» % dricken.
v % leuchtet.

Hinweis: Nach ca. 60 Stunden schal-
tet das Geréat auf Normalbetrieb.

Schnell-Gefrieren ausschalten
» % driicken.

v Die zuvor eingestellte Temperatur
wird angezeigt.

8.3 Urlaubsmodus

Wenn Sie langer abwesend sind,
kénnen Sie am Gerét den energie-
sparenden Urlaubsmodus einschal-
ten.

/\ VORSICHT

Gefahr von Gesundheitsschaden!

Wahrend der Urlaubsmodus einge-

schaltet ist erwarmt sich das Kihl-

fach. Durch die erhdhte Temperatur

kénnen sich Bakterien vermehren

und die Lebensmittel verderben.

» Bei eingeschaltetem Urlaubsmo-
dus keine Lebensmittel im Kihl-
fach lagern.

Das Gerat stellt die Temperaturen au-
tomatisch um.

Kuahlfach 14 °C (58 °F)

Frischkihlfach 4 °C (40 °F)

Gefrierfach Temperatur un-
verandert

Hinweis: Wahrend des Urlaubsmo-
dus ist die Eiswurfelproduktion und
die Wasserausgabe ausgeschaltet.

20

Urlaubsmodus einschalten
» [ driicken.
v [ leuchtet.

Urlaubsmodus ausschalten
» [1driicken.

v Die zuvor eingestellte Temperatur
wird angezeigt.

8.4 Energiesparmodus

Mit dem Energiesparmodus schalten

Sie das Gerat in den energiesparen-

den Betrieb um.

Das Gerat stellt die Temperaturen au-
tomatisch um.

Kihlfach 8 °C (46 °F)

Frischkuhlfach 0 °C (32 °F)

Gefrierfach -16 °C (3 °F)
Energiesparmodus einschalten

» € driicken.

v € leuchtet.

Energiesparmodus ausschalten
» € driicken.

v Die zuvor eingestellte Temperatur
wird angezeigt.

8.5 Frischemodus

Um die Lebensmittel 1anger frisch zu

halten, kdnnen Sie am Gerat den Fri-
schemodus einschalten.

Das Gerat stellt die Temperaturen au-
tomatisch um.

Kihlfach 2 °C (36 °F)

Frischkihlfach 0 °C (32 °F)

Gefrierfach Temperatur un-
verandert

Frischemodus einschalten
» Udriicken.
v U leuchtet.



Frischemodus ausschalten
» U drlcken.

v Die zuvor eingestellte Temperatur
wird angezeigt.

8.6 Innenbeleuchtung

Sie kénnen die Innenbeleuchtung
ausschalten oder die Helligkeit ein-
stellen.

0 Innenbeleuchtung ausge-
schaltet

| minimale Helligkeit

S maximale Helligkeit

Innenbeleuchtung einstellen

1. = drlcken.

2. 8 driicken.

3. V//\ (Untermeni-Einstellung)
driicken, bis die UntermenU-Ein-
stellungsanzeige die gewlinschte
Einstellung zeigt.

4. = driicken.

8.7 Sabbat-Modus

Damit Sie das Gerat auch am Sabbat
nutzen kdénnen, schaltet der Sabbat-
Modus alle nicht unbedingt bendtig-
ten Funktionen aus.

Wahrend des Sabbat-Modus sind
folgende Funktionen ausgeschaltet:
= Schnell-Kihlen

Schnell-Gefrieren

Alarm

Wasserausgabe
Eiswirfelproduktion
Innenbeleuchtung

Akustische Signale

= Meldungen im Bedienfeld

Hinweis: Wahrend des Sabbat-Mo-
dus reduziert sich die Beleuchtung
des Bedienfelds.

Zusatzfunktionen de

Sabbat-Modus einschalten

» [ 10 Sekunden gedriickt halten,
bis ein akustisches Signal ertont.

v & leuchtet.

Hinweis: Nach ca. 80 Stunden schal-
tet das Gerat auf Normalbetrieb.

Sabbat-Modus ausschalten

» & 5 Sekunden gedriickt halten, bis
ein akustisches Signal ertdnt.

8.8 Filterwechsel-Benachrich-
tigung

Alle 6 Monate schaltet sich die Filter-
wechsel-Benachrichtigung ein.
leuchtet.

Hinweis: Bei erhohtem Wasserver-
brauch, schaltet die Filterwechsel-Be-
nachrichtigung friher ein.

Filterwechsel-Benachrichtigung
ausschalten
1. Den Wasserfilter ersetzen.
Die Bypass-Kappe muss nicht er-
setzt werden.
2. @ 3 Sekunden gedrlckt halten.
v @ erlischt.

v Der Filterwechsel-Status ist zuriick-
gesetzt.

8.9 Filterwechsel-Status

Wenn Sie den Filter vor der Filter-
wechsel-Benachrichtigung ersetzen,
setzen Sie den Filterwechsel-Status
zuruck.

| Messung des Filterwechsel-
Status lauft

0 Filterwechsel-Status zurtck-
setzen

Filterwechsel-Status zuriicksetzen
1. = driicken.
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2. @ drucken.

v Die UntermenU-Einstellungsanzei-
ge zeigt i,

3. /\ (Untermeni-Einstellung)
drlcken.

v Die UntermenU-Einstellungsanzei-
ge zeigt §.

4. = drlcken.

9 Alarm

9.1 Tiralarm

Wenn die Geratetdr langer offen
steht, schaltet sich der Turalarm ein.

Tiralarm ausschalten

» Die Geratetlr schlieBen oder &
dricken.

v Der Warnton ist ausgeschaltet.

v & erlischt.

Tiralarm-Warnton

Sie kdnnen den Turalarm-Warnton
aktivieren oder deaktivieren.

On TUralarm-Warnton aktiviert

oF Turalarm-Warnton deaktiviert

Tiiralarm-Warnton aktivieren

1. = dricken.

2. & dricken.

3. \V//\ (Untermeni-Einstellung)
driicken, bis die UntermenU-Ein-
stellungsanzeige die gewlnschte
Einstellung zeigt.

4. = driicken.

Tiralarm-Warnton deaktivieren

1. = drlicken.

2. & dricken.

3. \V//\ (Untermeni-Einstellung)
dricken, bis die UntermenU-Ein-
stellungsanzeige die gewinschte
Einstellung zeigt.
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4. = driicken.

9.2 Temperaturalarm

Wenn es im Gefrierfach zu warm ist,
schaltet sich der Temperaturalarm
ein.

A\ VORSICHT

Gefahr von Gesundheitsschaden!

Beim Auftauen kdnnen sich Bakterien

vermehren und das Gefriergut kann

verderben.

» An- oder aufgetautes Gefriergut
nicht wieder einfrieren.

» Erst nach dem Kochen oder Bra-
ten erneut einfrieren.

» Die maximale Lagerdauer nicht
mehr voll nutzen.

Der Temperaturalarm kann sich in

folgenden Fallen einschalten:

® Das Gerat wird in Betrieb genom-
men.
Lebensmittel erst einlagern, wenn
die eingestellte Temperatur er-
reicht ist.

m GroBe Mengen frischer Lebensmit-
tel werden eingelegt.
Vor dem Einlagern groBer Mengen
Lebensmittel Schnell-Gefrieren ein-
schalten.

m Die Gefrierfachtir ist zu lange ge-
offnet.
Prifen, ob das Gefriergut an- oder
aufgetaut ist.

Temperaturalarm ausschalten

» & dricken.

v Der Warnton ist ausgeschaltet.

v Die Temperaturanzeige (Gefrier-
fach) zeigt kurz die warmste Tem-
peratur, die im Gefrierfach ge-
herrscht hat. Danach zeigt die
Temperaturanzeige (Gefrierfach)
wieder die eingestellte Temperatur.



v Von diesem Zeitpunkt an wird die
warmste Temperatur neu ermittelt
und gespeichert.

10 Home Connect

Dieses Gerat ist netzwerkfahig. Ver-
binden Sie lhr Gerat mit einem mobi-
len Endgerat, um Funktionen Uber
die Home Connect App zu bedienen.
Die Home Connect Dienste sind nicht
in jedem Land verflgbar. Die Verfug-
barkeit der Home Connect Funktion
ist abhangig von der Verflugbarkeit
der Home Connect Dienste in Ihrem
Land. Informationen dazu finden Sie
auf: www.home-connect.com.
Um Home Connect nutzen zu koén-
nen, richten Sie zunachst die Verbin-
dung zum WLAN-Heimnetzwerk
(Wi-Fi") und zur Home Connect App
ein.
Nach dem Einschalten des Geréts
mindestens 2 Minuten warten, bis die
interne Gerateinitialisierung abge-
schlossen ist. Richten Sie erst dann
Home Connect ein.
m Gerat mit WLAN-Heimnetzwerk (Wi-
Fi) mit WPS-Funktion verbinden
- Seite 23
m Gerat mit WLAN-Heimnetzwerk (Wi-
Fi) ohne WPS-Funktion verbinden
- Seite 24
Die Home Connect App leitet Sie
durch den gesamten Anmeldepro-
zess. Folgen Sie den Anweisungen in
der Home Connect App, um die Ein-
stellungen vorzunehmen.

Tipps

m Beachten Sie die mitgelieferten Un-
terlagen von Home Connect.

m Beachten Sie auch die Hinweise in
der Home Connect App.

1

Home Connect de

Hinweise

m Beachten Sie die Sicherheitshin-
weise dieser Gebrauchsanleitung
und stellen Sie sicher, dass diese
auch dann eingehalten werden,
wenn Sie das Gerét Uber die
Home Connect App bedienen.
— "Sicherheit", Seite 4

m Die Bedienung am Gerat hat jeder-
zeit Vorrang. In dieser Zeit ist die
Bedienung Uber die
Home Connect App nicht méglich.

10.1 Gerat mit WLAN-Heim-
netzwerk (Wi-Fi) mit
WPS-Funktion verbinden

Wenn lhr Router Uber eine WPS-
Funktion verfligt, kdnnen Sie das Ge-
rat automatisch mit dem WLAN-Heim-
netzwerk (Wi-Fi) verbinden.

1. = drucken.

v = leuchtet und die Untermen(-An-
zeige zeigt Ln.

2. So oft V//\ (Untermeni)
drlcken, bis die UntermenU-An-
zeige AT zeigt und die Untermen(-
Einstellungsanzeige OF zeigt.

3. /\ (Untermeni-Einstellung)
drtcken.

v Die Untermeni-Anzeige zeigt fir
2 Minuten eine Animation. Das Ge-
rat ist bereit fur die automatische
Verbindung mit dem WLAN-Heim-
netzwerk (Wi-Fi).

4. In diesem Zeitraum die WPS-Funk-
tion am Router einschalten.

Beachten Sie dazu die Informatio-
nen in den Unterlagen lhres Rou-
ters.

v Bei erfolgreicher Verbindung blinkt
On in der Untermeni-Einstellungs-
anzeige.

Wi-Fi ist eine eingetragene Marke der Wi-Fi Alliance.
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5. Wenn die Untermeni-Anzeige Er
zeigt, konnte das Gerat keine Ver-
bindung mit dem WLAN-Heimnetz-
werk (Wi-Fi) herstellen.

- Kontrollieren, ob sich das Gerat
innerhalb der Reichweite des
WLAN-Heimnetzwerkes (Wi-Fi)
befindet.

— "Signalstérke priifen”,
Seite 25

- Den Vorgang wiederholen oder
manuelle Verbindung durchfth-
ren — Seite 24.

6. Das Gerat mit der Ho-
me Connect App verbinden.
- Seite 24

10.2 Gerat mit WLAN-Heim-
netzwerk (Wi-Fi) ohne
WPS-Funktion verbinden

Wenn lhr Router Uber keine WPS-
Funktion verfligt, kdnnen Sie das Ge-
rat manuell mit dem WLAN-Heimnetz-
werk (Wi-Fi) verbinden. Das Gerat
baut kurzzeitig ein eigenes WLAN-
Netzwerk auf. Sie kbnnen ein mobiles
Endgerat mit dem WLAN-Netzwerk
verbinden und die Netzwerkinforma-
tionen des WLAN-Heimnetzwerks
(Wi-Fi) an Ihr Gerat Ubertragen.

Voraussetzung: Die Ho-
me Connect App ist auf dem mobilen
Endgerat eingerichtet.

1. = dricken.

v = leuchtet und die Untermeni-An-
zeige zeigt Ln.

2. So oft V//\ (Unterment)
dricken, bis die UntermenU-An-
zeige SR und die Untermen(-Ein-
stellungsanzeige OF zeigt.

3. /\ (UntermenU-Einstellung)
drtcken.

v Das Gerat baut ein eigenes WLAN-
Netzwerk mit dem Netzwerknamen
"HomeConnect" auf.
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v Die UntermenU-Einstellungsanzei-
ge zeigt eine Animation. Das Geréat
ist bereit fur die manuelle Verbin-
dung mit dem WLAN-Heimnetz-
werk (Wi-Fi).

4. Den Anweisungen in der
Home Connect App auf dem mobi-
len Endgerat folgen.

v Die Netzwerkinformationen des
WLAN-Heimnetzwerks (Wi-Fi) wer-
den an das Gerét Gbertragen.

v Bei erfolgreicher Verbindung blinkt
On in der Untermeni-Einstellungs-
anzeige.

5. Wenn die Untermeni-Anzeige Er
zeigt, konnte das Gerét keine Ver-
bindung mit dem WLAN-Heimnetz-
werk (Wi-Fi) herstellen.

- Kontrollieren, ob sich das Gerat
innerhalb der Reichweite des
WLAN-Heimnetzwerkes (Wi-Fi)
befindet.

— "Signalstérke priifen”,
Seite 25
- Den Vorgang wiederholen.

10.3 Gerat mit Home Connect
App verbinden

Wenn Sie lhr Gerat automatisch mit
Ihrem WLAN-Heimnetzwerk (Wi-Fi)
verbunden haben, kénnen Sie |hr Ge-
rat mit der Home Connect App ver-
binden.

Voraussetzungen

m Das Geréat ist mit dem WLAN-Heim-
netzwerk (Wi-Fi) verbunden.
- Seite 23

= Die Home Connect App ist auf
dem mobilen Endgerat eingerich-
tet.

1. = drucken.

v = leuchtet und die UntermenU-An-
zeige zeigt Ln.



2. So oft V//\ (Untermenti)
driicken, bis die UntermenU-An-
zeige PR und die UntermenU-Ein-
stellungsanzeige OF zeigt.

3. /\ (Untermeni-Einstellung)
drticken.

v Die UntermenU-Einstellungsanzei-
ge zeigt eine Animation.

4. Den Anweisungen in der Ho-
me Connect App folgen, bis der
Vorgang abgeschlossen ist.

v Bei erfolgreicher Verbindung zeigt

gie UntermenU-Einstellungsanzeige
n,

5. Wenn die UntermenU-Einstellungs-
anzeige Er zeigt, konnte das Gerat
keine Verbindung mit der
Home Connect App herstellen.

— In der Home Connect App prU-
fen, ob das mobile Endgerat mit
dem WLAN-Heimnetzwerk
(Wi-Fi) verbunden ist.

- Den Vorgang wiederholen.

6. Wenn die Untermend-Einstellungs-
anzeige r€ zeigt, die Ho-

me Connect Einstellungen zuriick-

setzen. — Seite 26

10.4 Signalstérke prifen

Die Signalstarke sollten Sie prifen,
wenn die Verbindungsherstellung
nicht funktioniert.

1. = drucken.

v = leuchtet und die UntermenU-An-
zeige zeigt Ln.

2. So oft V//\ (Unterment)
dricken, bis die UntermenU-An-
zeige 5! zeigt.

v Die UntermenU-Einstellungsanzei-
ge zeigt einen Wert zwischen §
(kein Empfang) und 3 (voller Em-
fang).

3. = drlcken.

Hinweis: Die Signalstarke sollte min-
destens ¢ betragen.

Home Connect de

Empfang verbessern

Ist die Signalstarke zu niedrig, kann

die Verbindung unterbrochen wer-

den.

» Eine der Lésungsmoglichkeiten
durchfdahren:

- Router und Kuhlgerat naher zu-
sammen stellen.

— Sicherstellen, dass die Verbin-
dung nicht durch abschirmende
Wande gestdrt wird.

- Um das Signal zu verstéarken,
Repeater installieren.

10.5 Update der Home
Connect Software instal-
lieren

Das Gerat sucht in regelmaBigen Ab-
stdnden nach Updates flr die
Home Connect Software.

Hinweis: Wenn Updates verfligbar
sind, zeigt die Untermenii-Anzeige UP.
Um das Update abzubrechen und die
UntermenU-Anzeige auf die einge-
stellte Temperatur zurtickzusetzen,
auf ein beliebiges Touch-Feld
drlcken.

1. = drucken.

v = leuchtet und die Untermeni-An-
zeige zeigt Ln.

2. So oft V//\ (Untermeni)
dricken, bis die Untermend-An-
zeige UP und die Untermeni-Ein-
stellungsanzeige OF zeigt.

3. /\ (Untermeni-Einstellung)
drtcken.

v Die UntermenU-Einstellungsanzei-
ge zeigt eine Animation.

v Das Update wird installiert.

v Wahrend der Installation ist das
Bedienfeld gesperrt.

v Bei erfolgreicher Installation zeigt
gie UntermenU-Einstellungsanzeige

n,
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4. Wenn die Untermend-Einstellungs-
anzeige Er zeigt, konnte das Gerat
das Update nicht installieren.

- Den Vorgang zu einem spéteren
Zeitpunkt wiederholen.

5. Wenn das Update nach mehreren
Versuchen nicht abgeschlossen
werden kann, den Kundendienst
— Seite 44 kontaktieren.

10.6 Home Connect Einstel-
lungen zuriicksetzen

Wenn es zu Verbindungsproblemen
Ihres Gerats mit Ihrem WLAN-Heim-
netzwerk (Wi-Fi) kommt oder Sie |hr
Gerét in einem anderen WLAN-Heim-
netzwerk (Wi-Fi) anmelden mo&chten,
kdnnen Sie die Home Connect Ein-
stellungen zurlcksetzen.

1. = dricken.

v = leuchtet und die Untermeni-An-
zeige zeigt Ln.

2. So oft V//\ (Untermenti)
driicken, bis die UntermenU-An-
zeige r& und die Untermeni-Ein-
stellungsanzeige OF zeigt.

3. /\ (Untermeni-Einstellung)
drlcken.

v Die UntermenU-Einstellungsanzei-
ge zeigt fir ca. 15 Sekunden eine
Animation.

v AnschlieBend zeigt die Untermen(-
Einstellungsanzeige On.

v Die Home Connect Einstellungen
sind zuriickgesetzt.

4. = drlcken.

10.7 Ferndiagnose

Der Kundendienst kann Uber die
Ferndiagnose auf |lhr Gerat zugreifen,
wenn Sie sich mit dem entsprechen-
den Wunsch an den Kundendienst
wenden, |hr Gerat mit dem

Home Connect Server verbunden ist
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und die Ferndiagnose in dem Land,
in dem Sie das Gerat verwenden, ver-
flgbar ist.

Tipp: Weitere Informationen sowie
Hinweise zur Verfugbarkeit der Fern-
diagnose in lhrem Land finden Sie im
Service/Support-Bereich der lokalen
Webseite: www.home-connect.com

10.8 Datenschutz

Beachten Sie die Hinweise zum Da-

tenschutz.

Mit der erstmaligen Verbindung lhres

Geréts mit einem an das Internet

angebundenen Heimnetzwerk

Ubermittelt Inr Gerat nachfolgende

Kategorien von Daten an den

Home Connect Server

(Erstregistrierung):

m Eindeutige Geratekennung (beste-
hend aus Geréateschlisseln sowie
der MAC-Adresse des verbauten
Wi-Fi Kommunikationsmoduls).

m Sicherheitszertifikat des Wi-Fi Kom-
munikationsmoduls (zur informati-
onstechnischen Absicherung der
Verbindung).

® Die aktuelle Softwareversion und
Hardwareversion lhres Hausgeréats.

m Status eines eventuellen vorange-
gangenen Rucksetzens auf Werks-
einstellungen.

Diese Erstregistrierung bereitet die
Nutzung der Home Connect Funktio-
nalitdten vor und ist erst zu dem Zeit-
punkt erforderlich, zu dem Sie

Home Connect Funktionalitaten erst-
mals nutzen mochten.

Hinweis: Beachten Sie, dass die
Home Connect Funktionalitaten nur
in Verbindung mit der Home Connect
App nutzbar sind. Informationen zum
Datenschutz konnen in der

Home Connect App abgerufen wer-
den.



11 Kihlfach

Im Kihlfach kénnen Sie Milchproduk-
te, Eier, zubereitete Speisen, Backwa-
ren, gedffnete Konserven und Hartkéa-
se aufbewahren.

Die Temperatur ist von 2 °C (46 °F)
bis 8 °C (36 °F) einstellbar.

Die empfohlene Temperatur im Kihl-
fach betragt 4 °C (39 °F).

Durch die Kiuhllagerung kénnen Sie
auch hoch verderbliche Lebensmittel
kurz- bis mittelfristig lagern. Je tiefer
die gewéahlte Temperatur ist, desto
langer bleiben die Lebensmittel
frisch.

11.1 Tipps zum Einlagern von
Lebensmitteln ins Kiihl-
fach

= Nur frische und unversehrte Le-
bensmittel einlagern.

®m Das vom Hersteller angegebene
Mindesthaltbarkeitsdatum oder
Verbrauchsdatum beachten.

m | ebensmittel gut verpackt oder ab-
gedeckt einlagern.

= \Warme Speisen und Getranke erst
abkuhlen lassen.

11.2 Kaltezonen im Kiihlfach

Durch die Luftzirkulation im Kihlfach
entstehen unterschiedliche Kéltezo-
nen.

Kélteste Zone

Die kélteste Zone ist im Auszugsbe-
halter.

Tipp: Lagern Sie leicht verderbliche
Lebensmittel im FrischkUhlfach, z. B.
Fisch, Wurst und Fleisch.

— "Frischklihlfach" Seite 27
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Warmste Zone

Die warmste Zone ist an der Tur
ganz oben.

Tipp: Lagern Sie unempfindliche Le-
bensmittel in der warmsten Zone,

z. B. Hartkase und Butter. Kase kann
so sein Aroma weiter entfalten, die
Butter bleibt streichfahig.

12 Frischkuhlfach

Im Frischkihlfach kénnen Sie frische
Lebensmittel bis zu dreimal langer
frisch halten als im Kuhlfach.

Die Temperatur ist Gber vordefinierte
Lagereinstellungen von -2 °C

(29 °F) bis 4 °C (40 °F) einstellbar.
Durch die Frischlagerung bleibt die
Qualitat der eingelagerten Lebensmit-
tel besser erhalten. Die niedrige Tem-
peratur und die optimale Luftfeuchte
sichern ideale Lagerbedingungen fir
frische Lebensmittel.

12.1 Lagerempfehlungen im

Frischklihlfach
Lagerein- Lebensmittel
stellung
-2°C o Fleisch, Fisch und Mee-

resfriichte

0°C o Obst, Wurstwaren,
Mischbeladung mit Obst
und Gemuse

0°C 06 Gemlse

1°C 6 Getranke

4°C 6 Milch, Kase und Butter

Tipp: Obst, Gemuse, Getranke und
Milchprodukte kénnen unter 0 °C
(32 °F) gefrieren.

Nur fUr Fleisch und Fisch die Lage-
rungseinstellung -2°C 6 verwenden.
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12.2 Lagerzeiten im Frisch-
kiihlfach bei 0 °C (32 °F)
Die Lagerzeiten sind abhangig von

der Ausgangsqualitat Ihrer Lebens-
mittel.

Lebensmittel Lagerzeit
Frischer Fisch, Meeres-  bis 3 Ta-
frichte ge
Gefligel, Fleisch (ge- bis 5 Ta-
kocht/gebraten) ge
Rind, Schwein, Lamm, bis 7 Ta-

Wurstwaren (Aufschnitt) ge

Réaucherfisch, Brokkoli bis
14 Tage

Salat, Fenchel, Apriko- bis

sen, Pflaumen 21 Tage
Weichkase, Joghurt, bis
Quark, Buttermilch, Blu- 30 Tage
menkohl

13 Gefrierfach

Im Gefrierfach kdnnen Sie Tiefklhl-
kost lagern, Lebensmittel einfrieren
und Eiswdurfel herstellen.

Die Temperatur ist von =16 °C (3 °F)
bis —24 °C (-11 °F) einstellbar.

Die langfristige Lagerung von Le-
bensmitteln sollte bei =18 °C (0 °F)
oder darunter erfolgen.

Durch die Gefrierlagerung kdénnen
Sie verderbliche Lebensmittel lang-
fristig lagern. Die tiefen Temperaturen
verlangsamen oder stoppen den Ver-
derb.
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13.1 Gefriervermdgen

Das Gefriervermodgen gibt an, welche
Menge Lebensmittel in wie vielen
Stunden bis zum Kern durchgefroren
werden kann.

Angaben zum Gefriervermdgen fin-
den Sie auf dem Typenschild. = "Ge-

rét" Abb. ENVEE], Seite 14

Voraussetzungen fiir das
Gefriervermégen

1. Beim Einlegen frischer Lebensmit-
tel, Schnell-Gefrieren einschalten.
— "Schnell-Gefrieren einschalten”,
Seite 20

2. Frische Lebensmittel moglichst
dicht an den Seitenwénden einfrie-
ren.

13.2 Gefrierfachvolumen voll-
standig nutzen

Erfahren Sie, wie Sie die maximale

Menge an Gefriergut im Gefrierfach

unterbringen.

1. Alle Ausstattungsteile entnehmen.
— Seite 34

2. Lebensmittel direkt auf den Ab-
lagen und dem Gefrierfachboden
einlagern.

13.3 Tipps zum Einlagern von
Lebensmitteln ins Ge-
frierfach

= Um groBere Mengen frischer Le-
bensmittel schnell und schonend
einzufrieren, diese in den obersten
Gefriergutbehélter legen.

m Einzufrierende Lebensmittel nicht
mit gefrorenen Lebensmitteln in
BerlUhrung bringen.



13.4 Tipps zum Einfrieren fri-
scher Lebensmittel

= Nur frische und einwandfreie Le-
bensmittel einfrieren.

m [ ebensmittel portionsweise einfrie-
ren.

m Zubereitete Lebensmittel sind ge-
eigneter als roh verzehrbare Le-
bensmittel.

m Gemuse vor dem Einfrieren wa-
schen, zerkleinern und blanchie-
ren.

m Obst vor dem Einfrieren waschen,
entkernen und eventuell schalen,
eventuell Zucker oder Ascorbin-
saureldsung zuflgen.

= Zum Einfrieren geeignete Lebens-
mittel sind z. B. Backwaren, Fisch
und Meeresfrichte, Fleisch, Wild
und Geflugel, Eier ohne Schale,
Kase, Butter, Quark, fertige Spei-
sen und Speisereste.

m Zum Einfrieren ungeeignete Le-
bensmittel sind z. B. Blattsalate,
Radieschen, Ejer mit Schale, Wein-
trauben, rohe Apfel und Birnen Jo-
ghurt, saure Sahne, Creme Fraiche
und Mayonnaise.

Gefriergut verpacken

Geeignetes Verpackungsmaterial und
die richtige Art der Verpackung erhal-
ten maBgeblich die Produktqualitat
und vermeiden Gefrierbrand.

1. Die Lebensmittel in die Verpa-
ckung einlegen.

2. Die Luft herausdricken.

3. Die Verpackung luftdicht verschlie-
Ben, damit die Lebensmittel den
Geschmack nicht verlieren oder
austrocknen.

4. Die Verpackung mit dem Inhalt
und dem Einfrierdatum beschriften.
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13.5 Haltbarkeit des Gefrier-
guts bei -18 °C (0 °F)

Lebensmittel Lagerzeit

Fisch, Wurst, zube-  bis zu 6 Mo-

reitete Speisen, nate

Backwaren

Gefliigel, Fleisch bis zu 8 Mo-
nate

Gemduse, Obst bis zu 12 Mo-
nate

13.6 Auftaumethoden fiir Ge-
friergut

A\ VORSICHT

Gefahr von Gesundheitsschaden!

Beim Auftauen kdnnen sich Bakterien

vermehren und das Gefriergut kann

verderben.

» An- oder aufgetautes Gefriergut
nicht wieder einfrieren.

» Erst nach dem Kochen oder Bra-
ten erneut einfrieren.

» Die maximale Lagerdauer nicht
mehr voll nutzen.

m |m Kuhlfach tierische Lebensmittel
auftauen, z. B. Fisch, Fleisch, Kase
und Quark.

m Bei Raumtemperatur Brot auftau-
en.

= |n der Mikrowelle, im Backofen
oder auf dem Herd Lebensmittel
zum sofortigen Verzehr zubereiten.

14 Wassersystem

Ihr Gerat verfugt Uber Wasser fihren-
de Komponenten.

Das Wassersystem funktioniert nur,
wenn ein Wasserfilter oder eine By-
pass-Kappe installiert ist.
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14.1 Wasserfilter

Der Wasserfilter filtert Partikel und
Chlorgeschmack aus dem Wasser.
Der Wasserfilter reduziert weitere Ver-
unreinigungen, z. B. Chloramine, Blei
und Pharmazeutika.

Hinweis: Der Wasserfilter filtert keine
Bakterien oder Mikroben aus dem
Wasser.

Tauschen Sie den Wasserfilter:

= aglle 6 Monate.

= wenn @ leuchtet.

= wenn die Wasserausgabe sichtbar
reduziert ist.

Tipps

= Einen neuen Wasserfilter erhalten
Sie bei unserem Kundendienst, Ih-
ren Handler oder auf unserer Web-
seite.

= \Wenn Sie keinen Wasserfilter in |h-
rem Gerat verwenden mochten
oder ein externes Wasserfiltersys-
tem installiert haben, kdnnen Sie
den Wasserfilter dauerhaft durch
eine Bypass-Kappe ersetzen.
Die Bypass-Kappe filtert nur grobe
Partikel aus dem Wasser und kann
bei Bedarf gereinigt werden.
Eine Bypass-Kappe erhalten Sie
bei unserem Kundendienst oder
auf unserer Webseite.
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Wasserfilter tauschen oder durch
Bypass-Kappe ersetzen

1. In die Einkerbung unterhalb der Fil-
terabdeckung greifen, leicht nach
vorn herausziehen @ und nach
links unten klappen @.

2. Den Wasserfilter um 90° gegen
den Uhrzeigersinn drehen @ und
entnehmen @.

Hinweis: Beim Entnehmen tropft
etwas Wasser aus dem Wasserfil-
ter. Das Tropfwasser mit einem tro-
ckenen Tuch entfernen.

Tipp: Sie kdnnen den verbrauch-
ten Wasserfilter Uber den Hausmidill
entsorgen.

3. Den neuen Wasserfilter oder die
Bypass-Kappe bis zum Anschlag
in die Filter6ffnung schieben und
bis zum Anschlag um 90° im Uhr-
zeigersinn drehen.



4. Die Filterabdeckung nach rechts
oben klappen und bis zum An-
schlag nach hinten schieben.

5. Die Eiswiirfelproduktion der ersten
24 Stunden entsorgen und Wasser
5 Minuten entnehmen und entsor-
gen.

14.2 Wasserspender

Entnehmen Sie kaltes Wasser Uber
den Wasserspender.

Wasserspender in Betrieb nehmen

Hinweis: Nach dem AnschlieBen des
Gerats oder dem Einbauen eines
neuen Wasserfilters ist Luft im Was-
sersystem.

1. Wasser entnehmen, bis keine Luft-
blasen mehr enthalten sind.
Das Spritzwasser mit einem tro-
ckenen Tuch entfernen.

2. Aus hygienischen Grinden, Was-
ser 5 Minuten lang entnehmen und
entsorgen.
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Wasser enthehmen

» Das Glas gegen den Entnahmetas-
ter driicken @ oder das Glas unter
den Wasserspender halten und O
driicken @.

Hinweise

= Nach einiger Zeit durchgehen-
der Entnahme stoppt der Was-
serspender. Um wieder Wasser
zu entnehmen, warten Sie ein
paar Sekunden.

= Nach einigen aufeinander fol-
genden Entnahmevorgangen
stoppt der Wasserspender. Um
wieder Wasser zu entnehmen,
warten Sie ein paar Minuten.

14.3 Eiswiurfelbereiter

Nutzen Sie den Eiswirfelbereiter, um
Eiswdirfel zu produzieren.

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr!

Rotierende Teile kdnnen zu Verlet-

zungen fuhren.

» Nie unter oder in den Eiswurfelbe-
reiter greifen.

Hinweis: Der Eiswirfelbereiter er-
kennt automatisch, dass der Eiswdr-
felbehalter voll ist.

Es kann bis zu 48 Stunden dauern,
bis der Eiswdirfelbehalter voll ist.
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Tipps
u

Wassersystem

Sie kdnnen die Eiswirfelproduktion
beschleunigen, indem Sie eine kél-
tere Gefrierfachtemperatur einstel-
len oder Schnell-Gefrieren ein-
schalten. Dadurch erhéht sich die
Energieaufnahme leicht.
Schmecken die Eiswirfel schal,
entsorgen Sie die restlichen Eis-
wurfel und die Eiswurfelproduktion
der nachsten 24 Stunden. Schme-
cken die Eiswurfel danach immer
noch schal, tauschen Sie den Was-
serfilter.

Eiswiirfelbereiter in Betrieb nehmen
Hinweise

Die Eiswiirfelproduktion startet so-
bald das Gerat eingeschaltet ist
und das Gefrierfach die eingestell-
te Temperatur erreicht hat.

Nach ca. 4 Stunden ist die erste
Eiswirfelproduktion fertig.

Aus hygienischen Grinden, die
Eiswirfelproduktion der ersten
24 Stunden entsorgen.

Eiswiirfelproduktion einschalten

>

v
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Die Eiswirfelbereiter-Abdeckung
nach oben klappen @ und die Eis-
wirfelbereiter-Taste driicken @.

Die Eiswirfelbereiter-Taste leuch-
tet.

Hinweis: Wenn Sie die Eiswirfelbe-
reiter-Taste fir 3 Sekunden gedrickt
halten, wird der Filterwechsel-Status
zurlckgesetzt.

Eiswirfelproduktion ausschalten

» Die Eiswirfelbereiter-Abdeckung
nach oben klappen @ und die Eis-
wirfelbereiter-Taste driicken @.

v Die EiswuUrfelbereiter-Taste erlischt.

Hinweis: Wenn Sie die Eiswirfelbe-
reiter-Taste fur 3 Sekunden gedrickt
halten, wird der Filterwechsel-Status
zurlckgesetzt.



15 Abtauen

15.1 Abtauen im Kihlfach

Das Kuhlfach Ihres Gerats taut auto-
matisch ab.

15.2 Abtauen im Frischkiihl-
fach

Das Frischkihlfach Ihres Geréts taut
automatisch ab.

15.3 Abtauen im Gefrierfach

Durch das vollautomatische NoFrost-
System bleibt das Gefrierfach frost-
frei. Ein Abtauen ist nicht notwendig.

16 Reinigen und Pflegen

Damit Ihr Gerét lange funktionsfahig
bleibt, reinigen und pflegen Sie es
sorgfaltig.

Die Reinigung von unzugéanglichen
Stellen muss durch den Kunden-
dienst erfolgen. Die Reinigung durch
den Kundendienst kann Kosten verur-
sachen.

16.1 Gerat zum Reinigen vor-
bereiten

1. Das Gerat ausschalten. — Seite 18

2. Das Gerat vom Stromnetz trennen.
Den Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen oder die Si-
cherung im Sicherungskasten aus-
schalten.

3. Alle Lebensmittel entnehmen und
an einem kuhlen Ort lagern.
Wenn vorhanden, Kalteakkus auf
die Lebensmittel legen.

4. Alle Ausstattungsteile aus dem Ge-
rat nehmen. — Seite 34
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5. Die folgenden Gerateteile aus dem
Gerat ausbauen:

- — "Auszugsschienen ausbauen”,
Seite 36

- — "Kiihlfach-Glasplatte ausbau-
en", Seite 37

— — "Frischkihlbehélter-Deckel
ausbauen”, Seite 37

16.2 Gerét reinigen

/A WARNUNG

Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen

Stromschlag verursachen.

» Keinen Dampfreiniger oder Hoch-
druckreiniger verwenden, um das
Gerét zu reinigen.

Flussigkeit in der Beleuchtung oder

in den Bedienelementen kann gefahr-

lich sein.

» Das Spullwasser darf nicht in die
Beleuchtung oder in die Bedienele-
mente gelangen.

ACHTUNG!

Ungeeignete Reinigungsmittel kdn-

nen die Oberflachen des Gerats be-

schadigen.

» Keine harten Scheuerkissen oder
Putzschwamme verwenden.

» Keine scharfen oder scheuernden
Reinigungsmittel verwenden.

» Keine stark alkoholhaltigen Reini-
gungsmittel verwenden.

Wenn Sie Ausstattungsteile und Zu-

behor im Geschirrspller reinigen,

kénnen sich diese verformen oder

verfarben.

» Nie Ausstattungsteile und Zubehor
im Geschirrspller reinigen.

1. Das Geréat zum Reinigen vorberei-
ten. — Seite 33
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2. Das Gerat, die Ausstattungsteile
und die Turdichtungen mit einem
Spultuch, lauwarmem Wasser und
etwas pH-neutralem Spulmittel rei-
nigen.

Mit einem weichen, trockenen
Tuch grindlich nachtrocknen.

Die Ausstattungteile einsetzen.
Das Gerat elektrisch anschlieBen.
Das Gerat einschalten. — Seijte 18
Die Lebensmittel einlegen.

15
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16.3 Ausstattungsteile ent-
nehmen

Wenn Sie die Ausstattungsteile

grundlich reinigen wollen, entnehmen

Sie diese aus lhrem Gerat.

Ablage enthehmen

» Die Ablage anheben @ und ent-
nehmen @.

g

/
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Fixierte Ablage entnehmen

1. Den Auszugsbehélter herauszie-
hen.

2. Die fixierte Ablage vorn anhe-
ben @ und entnehmen @.
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Tirabsteller entnehmen

» Den Turabsteller anheben und ent-
nehmen.

a
"

S

Auszugsbehilter enthehmen
1. Den Auszugsbehalter bis zum An-
schlag herausziehen.

2. Den Auszugsbehalter vorn anhe-
ben @ und entnehmen @.

.
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Frischkiihlbehéalter enthehmen
1. Den Frischkuhlbehalter bis zum
Anschlag herausziehen.

2. Den FrischkUhlbehélter vorn anhe-
ben @ und entnehmen @.

y/

Eiswirfelbehalter entnehmen

1. Den flachen Gefriergutbehélter bis
zum Anschlag herausziehen.

2. Den Eiswiirfelbehalter vorn anhe-
ben und entnehmen.

Gefriergut-Auszugsbehalter

entnehmen

1. Den Gefriergut-Auszugsbehalter
bis zum Anschlag herausziehen.

2. Den Gefriergut-Auszugsbehalter
vorn anheben und entnehmen.

/

-

Gefriergut-Tragbehalter entnehmen

» Den Gefriergut-Tragbehalter nach
oben entnehmen.

Flachen Gefriergutbehélter

entnehmen

1. Den flachen Gefriergutbehélter bis
zum Anschlag herausziehen.

2. Den flachen Gefriergutbehalter
vorn anheben und entnehmen.

ﬁ/

/
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16.4 Gerateteile ausbauen

Wenn Sie lhr Gerat grindlich reinigen
wollen, kdnnen Sie bestimmte Gera-
teteile aus lhrem Gerat ausbauen.

Auszugsschienen

Um die Auszugsschienen grindlich
zu reinigen, kénnen Sie diese aus-
bauen.

Auszugsschienen ausbauen

1. Die Auszugsschiene herausziehen.

schieben W und vom hinteren Bol-

2. Die Verrie(gDeIung in Pfeilrichtung
zen losen @.

il

3. Die Auszugsschiene zusammen-
schieben.

36

4. Die Auszugsschiene oberhalb des
hinteren Bolzens nach hinten
schieben @ und ausrasten @.

Auszugsschienen einbauen

1. Die Auszugsschiene im ausgefah-
renen Zustand auf den vorderen
Bolzen setzen @ und zum Einras-
ten leicht nach vorn ziehen @.

2. Die Auszugsschiene am hinteren
Bolzen einsetzen @ und die Verrie-
gelung nach hinten schieben @.

O
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Kiihlfach-Glasplatte Kiihlfach-Glasplatte einbauen

Um die Kihlfach-Glasplatte griindlich > Die Kihlfach-Glasplatte hinten auf
zu reinigen, kénnen Sie diese aus- den Kuhlfachboden setzen @ und
bauen. absenken @.

Kiihlfach-Glasplatte ausbauen

1. In die beiden Vertiefung hinten am
Kihlfachboden greifen und die
Kihlfach-Glasplatte anheben O.
Die Kuhlfach-Glasplatte nach hin-
ten schieben @.

P

o

@ Frischkiihlbehéilter-Deckel
Um den Frischkihlbehalter-Deckel
grindlich zu reinigen, kénnen Sie die-
sen ausbauen.
Frischkiihlbehéalter-Deckel ausbauen

2. In die beiden Vertiefung vorn am 1. Den Frischkihlbehé&lter entneh-
Kihlfachboden greifen ®, die Kiihl- men.
fach-Glasplatte anheben und 2. Den Frischkihlbehalter-Deckel
entnehmen @. ausrasten @ und entnehmen @,
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Frischkiihlbehalter-Deckel einbauen

1. Den FrischkUhlbehalter-Deckel
symmetrisch nach hinten schieben
@ und einhdngen @.

2. Den FrischkUhlbehéalter-Deckel ein-
rasten.

—f)
-

3. Den FrischkUhlbehélter einbauen.
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17 Stérungen beheben

Kleinere Stérungen an lhrem Gerat konnen Sie selbst beheben. Nutzen Sie die
Informationen zur Stérungsbehebung, bevor Sie den Kundendienst kontaktie-
ren. So vermeiden Sie unnotige Kosten.

/\ WARNUNG

Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur dafur geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Geréat durchfiihren.

» Nur Original-Ersatzteile durfen zur Reparatur des Gerats verwendet werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerats beschadigt wird, muss sie
durch den Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich qualifizierte
Person ersetzt werden, um Gefadhrdungen zu vermeiden.

Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Geréat kdhlt nicht, An-
zeigen und Beleuch-
tung leuchten.

Ausstellungsmodus ist eingeschaltet.

1. Halten Sie & 15 Sekunden gedriickt, bis drei akus-
tische Signale ertdnen.

v Die Beleuchtung der Bedienfelder und die Innenbe-
leuchtung schalten sich kurzzeitig aus.

v & blinkt und ein Warnton ertont.

2. & driicken.

3. Prtfen Sie nach kurzer Zeit, ob Ihr Gerat kuhlt.

LED-Beleuchtung
funktioniert nicht.

Unterschiedliche Ursachen sind mdglich.
» Rufen Sie den Kundendienst.

Die Kundendienstnummer finden Sie im beiliegen-
den Kundendienstverzeichnis.

Home Connect funk-
tioniert nicht ord-
nungsgemas.

Unterschiedliche Ursachen sind maoglich.
» Gehen Sie auf www.home-connect.com.

€ oder d erscheint in
der Temperaturanzei-
ge.

Die Elektronik hat einen Fehler erkannt.
1. Schalten Sie das Geréat aus. — Seite 18
2. Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz.
Ziehen Sie den Netzstecker der Netzanschlusslei-

tung oder schalten Sie die Sicherung im Siche-
rungskasten aus.

3. SchlieBen Sie das Gerat nach 5 Minuten wieder an.

Das Gerat einschalten. — Seite 18

5. Wenn die Meldung im Display immer noch er-
scheint, rufen Sie den Kundendienst.
Die Kundendienstnummer finden Sie im beiliegen-
den Kundendienstverzeichnis.

&
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Warnton ertdont und &
blinkt.

TUralarm ist einge-
schaltet.

Geratetlr ist offen.
» SchlieBen Sie die Geratetir.

Temperaturanzeige
(Gefrierfach) blinkt,
Warnton ertont und &
blinkt.

Temperaturalarm ist
eingeschaltet.

Unterschiedliche Ursachen sind maoglich.
1. Driicken Sie £.
v Der Alarm wird ausgeschaltet.

2. Prifen Sie nach einigen Stunden, ob die eingestell-
te Temperatur im Gefrierfach wieder erreicht ist.

AuBere Liftungsgitter sind verdeckt.
» Entfernen Sie Hindernisse vor den &uBeren Lif-
tungsgittern.

Temperatur weicht
stark von der Einstel-
lung ab.

Unterschiedliche Ursachen sind mdglich.

1. Schalten Sie das Gerat aus. — Seite 18

2. Schalten Sie das Gerat nach ca. 5 Minuten wieder
ein. — Seite 18

- Wenn die Temperatur zu warm ist, prifen Sie die
Temperatur nach ein paar Stunden erneut.

- Wenn die Temperatur zu kalt ist, prifen Sie die
Temperatur am Folgetag erneut.

Wasser lauft am Gerat
aus.

Wasseranschluss oder Wasserschlauch ist undicht.

» Prifen Sie, dass die Wasseranschlisse fest zuge-
dreht sind und der Wasserschlauch unbeschadigt
ist.

Falls notwendig, tauschen Sie den Wasserschlauch
aus.

Wasserausgabe ist re-
duziert.

Niedriger Wasserdruck.

» Prifen Sie den Wasserdruck der Wasserversor-
gungsanlage oder des externen Wasserfiltersys-
tems z B. Umkehrosmoseanlage.

SchlieBen Sie das Gerat nur an einen Wasseran-
schluss mit ausreichendem Wasserdruck an.
- Seite 10

Wasserfilter ist verstopft.
» Tauschen Sie den Wasserfilter. = Seite 30

Wasser tropft aus
dem Wasserspender.

Luft ist im Wassersystem.
» Entnehmen Sie Wasser, bis keine Luft mehr enthal-
ten ist.
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Wasserspender funk-
tioniert nicht.

Keine Wasserversorgung vorhanden.

» Stellen Sie sicher, dass eine Wasserversorgung vor-
handen ist und das Eckventil am Wasseranschluss
geoffnet ist.

Kontaktieren Sie gegebenenfalls einen Installateur.

Knick im Wasserschlauch.
» Stellen Sie die Wasserversorgung ab und begradi-
gen Sie den Knick im Wasserschlauch.

Falls notwendig, tauschen Sie den Wasserschlauch.

Eiswdrfelproduktion ist
niedrig.

Gerat wurde angeschlossen.
» Warten Sie ca. 4 Stunden, bis die erste Eiswurfel-
produktion fertig ist.

Gefrierfach wurde haufig oder Uber einen langeren

Zeitraum gedffnet.

» Prifen Sie nach einigen Stunden die Eiswdirfelpro-
duktion.

Niedriger Wasserdruck.

» Prifen Sie den Wasserdruck der Wasserversor-
gungsanlage oder des externen Wasserfiltersys-
tems z B. Umkehrosmoseanlage.

SchlieBen Sie das Gerat nur an einen Wasseran-
schluss mit ausreichendem Wasserdruck an.
- Seite 10

Wasserfilter ist verstopft.
» Tauschen Sie den Wasserfilter. = Seite 30

Lebensmittel oder Gegenstande blockieren den Full-

standssensor des Eiswirfelbereiters.

» Entfernen Sie alle Lebensmittel und Gegenstande
aus dem Eiswurfelbehalter.

Eiswirfelbereiter funk-
tioniert nicht.

Eiswdrfelproduktion ist ausgeschaltet.
» Die Eiswdrfelproduktion einschalten. — Seite 32

Keine Wasserversorgung vorhanden.

» Stellen Sie sicher, dass eine Wasserversorgung vor-
handen ist und das Eckventil am Wasseranschluss
gedffnet ist.

Kontaktieren Sie gegebenenfalls einen Installateur.

Knick im Wasserschlauch.
» Stellen Sie die Wasserversorgung ab und begradi-
gen Sie den Knick im Wasserschlauch.

Falls notwendig, tauschen Sie den Wasserschlauch.
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Eiswurfelbereiter funk-
tioniert nicht.

Stérung im Eiswurfelbereiter.
» Rufen Sie den Kundendienst.

Die Kundendienstnummer finden Sie im beiliegen-
den Kundendienstverzeichnis.

Gerat brummt, blub-
bert, surrt, gurgelt,
klickt, knackt oder
rumpelt.

Kein Fehler. Ein Motor lauft, z. B. Kalteaggregat, Venti-
lator. Kaltemittel flieBt durch die Rohre. Motor, Schal-
ter, Magnetventile und Wasserventile schalten ein
oder aus. Automatische Abtauung erfolgt. Eiswtirfel
fallen in den Eiswirfelbehalter.

Keine Handlung notwendig.

Gerat macht Ge-
rausche.

Geréat steht uneben.
» Richten Sie das Geréat mit Hilfe einer Wasserwaage
und den SchraubfiBen aus.

Gerat ist nicht freistehend.
» Halten Sie die Mindestabstande des Gerats ein.

Ausstattungsteile wackeln oder klemmen.
» Prifen Sie die entnehmbaren Ausstattungsteile und
setzen Sie diese eventuell neu ein.

Flaschen oder Gefal3e berlhren sich.
» Ricken Sie die Flaschen oder GefaBe auseinander.

Schnell-Gefrieren ist eingeschaltet.
Keine Handlung notwendig.
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17.1 Stromausfall

Wahrend eines Stromausfalls steigt
die Temperatur im Gerat, dadurch

verkurzt sich die Lagerzeit und die

Qualitat des Gefrierguts verringert

sich.

Hinweise

m Das Gerat wahrend eines Strom-
ausfalls mdglichst wenig 6ffnen
und keine weiteren Lebensmittel
einlagern.

m Die Qualitat der Lebensmittel
unmittelbar nach dem Stromausfall
Uberprifen.

— Gefriergut, das angetaut und
warmer als 5 °C ist, entsorgen.

— Leicht angetautes Gefriergut ko-
chen oder braten und entweder
verzehren oder wieder einfrie-
ren.

17.2 Gerateselbsttest durch-
fihren

1. Das Gerat ausschalten. — Seite 718
2. Das Geréat vom Stromnetz trennen.

Den Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen oder die Si-
cherung im Sicherungskasten aus-
schalten.

3. Das Gerat nach 5 Minuten wieder
elektrisch anschlieBen.

4. Das Gerat einschalten. — Seite 718
5. Innerhalb von 2 Minuten nach dem
Einschalten = fir 10 Sekunden
gedrUckt halten, bis ein akusti-

sches Signal ertont.

v Der Gerateselbsttest startet.

v Wahrend des Gerateselbsttests er-
tént zwischendurch ein langes
akustisches Signal.

v Wenn nach Ende des Geréate-
selbsttests 2 akustische Signale
ertonen und die Temperaturanzei-
ge die eingestellte Temperatur

Lagern und Entsorgen de

zeigt, ist |hr Gerat in Ordnung. Das
Gerat geht in den Normalbetrieb
Uber.

v Wenn nach Ende des Geréte-
selbsttests 5 akustische Signale
ertébnen und die Untermenu-Einstel-
lungsanzeige Er zeigt, den Kun-
dendienst benachrichtigen.

18 Lagern und Entsorgen

Erfahren Sie hier, wie Sie lhr Gerat
flr die Lagerung vorbereiten. AuBer-
dem erfahren Sie, wie Sie Altgerate
entsorgen.

18.1 Gerat auBer Betrieb neh-
men

1. Das Gerat ausschalten. — Seite 18

2. Das Gerat vom Stromnetz trennen.
Den Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen oder die Si-
cherung im Sicherungskasten aus-
schalten.

3. Das Geréat vom Trinkwasseran-
schluss trennen.

4. Alle Lebensmittel entnehmen.

5. Den Wasserfilter ausbauen.
- Seite 30

6. Das Gerat reinigen. — Seite 33

7. Um die Bellftung des Innenraums
sicherzustellen, das Geréat gedffnet
lassen.
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18.2 Altgerat entsorgen

Durch umweltgerechte Entsorgung
kdénnen wertvolle Rohstoffe wieder-
verwendet werden.

/A WARNUNG

Gefahr von Gesundheitsschaden!

Kinder konnen sich im Gerat einsper-

ren und in Lebensgefahr geraten.

» Um Kindern das Hineinklettern zu
erschweren, Ablagen und Behalter
nicht aus dem Gerat nehmen.

» Kinder vom ausgedienten Geréat
fernhalten.

/A WARNUNG

Brandgefahr!

Bei Beschadigung der Rohre kénnen

brennbares Kaltemittel und schadli-

che Gase austreten und sich entzin-

den.

» Nicht die Rohre des Kaltemittel-
Kreislaufs und die Isolierung be-
schadigen.

1. Den Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen.

2. Die Netzanschlussleitung durch-
trennen.

3. Das Gerat umweltgerecht entsor-
gen.

Informationen Uber aktuelle Entsor-
gungswege erhalten Sie bei lhrem
Fachhandler sowie lhrer Gemein-
de- oder Stadtverwaltung.

Dieses Gerét ist entspre-
chend der européaischen
Richtlinie 2012/19/EU
Uber Elektro- und Elek-
tronikaltgerate (waste

B

44

electrical and electronic
equipment — WEEE) ge-
kennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den
Rahmen fur eine EU-weit
gultige Riacknahme und
Verwertung der Altgeréate
Vor.

19 Kundendienst

Wenn Sie Fragen haben, eine St6-
rung am Gerat nicht selbst beheben
konnen oder das Gerat repariert wer-
den muss, wenden Sie sich an unse-
ren Kundendienst.
Funktionsrelevante Original-Ersatztei-
le gemaB der entsprechenden Oko-
design-Verordnung erhalten Sie bei
unserem Kundendienst fur die Dauer
von mindestens 10 Jahren ab dem
Inverkehrbringen Ihres Gerats inner-
halb des Europaischen Wirtschafts-
raums.

Hinweis: Der Einsatz des Kunden-
diensts ist im Rahmen der jeweils lo-
kal geltenden Herstellergarantiebe-
dingungen kostenlos. Die Mindest-
dauer der Garantie (Herstellergaran-
tie flr Privatverbraucher) im Europai-
schen Wirtschaftsraum betragt 2 Jah-
re gemal den geltenden lokalen Ga-
rantiebedingungen. Die Garantiebe-
dingungen haben keine Auswirkun-
gen auf andere Rechte oder Anspri-
che, die Ihnen nach lokalem Recht
zustehen.

Detaillierte Informationen Uber die
Garantiezeit und die Garantiebedin-
gungen in lhrem Land erhalten Sie
bei unserem Kundendienst, lhrem
Handler oder auf unserer Webseite.
Wenn Sie den Kundendienst kontak-
tieren, bendtigen Sie die Erzeugnis-
nummer (E-Nr.) und die Fertigungs-
nummer (FD) Ihres Gerats.



Die Kontaktdaten des Kundendiensts
finden Sie im beiliegenden Kunden-
dienstverzeichnis oder auf unserer
Webseite.

19.1 Erzeugnisnummer (E-
Nr.) und Fertigungsnum-
mer (FD)

Die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die
Fertigungsnummer (FD) finden Sie
auf dem Typenschild des Gerats.

- "Geréat", Abb. ElVEKE], Seite 14

Um lhre Geratedaten und die Kun-
dendienst-Telefonnummer schnell
wiederzufinden, kénnen Sie die Daten
notieren.

20 Technische Daten

Kaltemittel, Nutzinhalt und weitere
technische Angaben befinden sich
auf dem Typenschild.

- "Geréat" Abb. ElVEKE], Seite 14
Weitere Informationen zu lhrem Mo-
dell finden Sie im Internet unter htt-
ps://energylabel.bsh-group.com’.
Diese Webadresse verlinkt auf die of-
fizielle EU-Produktdatenbank EPREL,
deren Webadresse zum Zeitpunkt

Technische Daten de

der Drucklegung noch nicht veroffent-
licht war. Bitte folgen Sie dann den
Anweisungen der Modelsuche. Die
Modellkennung ergibt sich aus den
Zeichen vor dem Schragstrich der Er-
zeugnisnummer (E-Nr.) auf dem Ty-
penschild. Alternativ finden Sie die
Modellkennung auch in der ersten
Zeile des EU-Energielabels.

21 Konformitatserkla-
rung

Hiermit erklart Gaggenau Hausgerate
GmbH, dass sich das Gerat mit Ho-
me Connect Funktionalitat in Uberein-
stimmung mit den grundlegenden
Anforderungen und den ubrigen ein-
schlagigen Bestimmungen der Richt-
linie 2014/53/EU befindet.

Eine ausfuhrliche RED Konformitats-
erklarung finden Sie im Internet unter
www.gaggenau.com auf der Produkt-
seite Ihres Gerats bei den zusatzli-
chen Dokumenten.

q3

2,4-GHz-Band: 100 mW max.
5-GHz-Band: 100 mW max.

8 BE BG CZ DK DE EE IE EL
ES FR HR T CY LV LT LU
HU MT NL AT PL PT RO S
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NO CH TR

5-GHz-WLAN (Wi-Fi): Nur zum Gebrauch in Innenrdumen.

1

Gilt nur fir LaAnder im Europdaischen Wirtschaftsraum

45


https://www.bsh-group.com/energylabel
https://www.bsh-group.com/energylabel







Gaggenau Hausgerate GmbH
Carl-Wery-StraBe 34

81739 Miinchen

GERMANY
www.gaggenau.com

GAGGENAU

9001587549 de 001117



	Kühl- und Gefrierkombination
	de
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	1.1 Allgemeine Hinweise
	1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.3 Einschränkung des Nutzerkreises
	1.4 Sicherer Transport
	1.5 Sichere Installation
	1.6 Sicherer Gebrauch
	1.7 Beschädigtes Gerät

	2 Sachschäden vermeiden
	3 Umweltschutz und Sparen
	3.1 Verpackung entsorgen
	3.2 Energie sparen
	3.2.1 Wahl des Aufstellorts
	3.2.2 Energie sparen beim Gebrauch


	4 Aufstellen und Anschließen
	4.1 Lieferumfang
	4.2 Kriterien für den Aufstellort
	4.2.1 Zulässige Raumtemperatur

	4.3 Gerät montieren
	4.4 Gerät für den ersten Gebrauch vorbereiten
	4.5 Gerät an den Trinkwasseranschluss anschließen
	4.6 Gerät elektrisch anschließen

	5 Kennenlernen
	5.1 Gerät
	5.2 Bedienfeld
	5.3 Bedienfeld (Untermenü)
	5.4 Bedienfeld (Frischkühlfach)

	6 Ausstattung
	6.1 Ablage
	6.2 Fixierte Ablage
	6.3 Auszugsbehälter
	6.4 Frischkühlbehälter
	6.5 Behälterteiler
	6.6 Flacher Gefriergutbehälter
	6.7 Gefriergut-Auszugsbehälter
	6.8 Gefriergut-Tragbehälter
	6.9 Türabsteller
	6.10 Eiswürfelbehälter
	6.11 Zubehör
	6.11.1 Eisschaufel


	7 Grundlegende Bedienung
	7.1 Gerät einschalten
	7.2 Hinweise zum Betrieb
	7.3 Gerät ausschalten
	7.4 Temperatureinheit einstellen
	7.5 Temperatur einstellen
	7.5.1 Kühlfachtemperatur einstellen
	7.5.2 Gefrierfachtemperatur einstellen

	7.6 Frischkühlfach-Lagereinstellung
	7.6.1 Frischkühlfach-Lagereinstellung einstellen


	8 Zusatzfunktionen
	8.1 Schnell-Kühlen 
	8.1.1 Schnell-Kühlen einschalten
	8.1.2 Schnell-Kühlen ausschalten

	8.2 Schnell-Gefrieren
	8.2.1 Schnell-Gefrieren einschalten
	8.2.2 Schnell-Gefrieren ausschalten

	8.3 Urlaubsmodus
	8.3.1 Urlaubsmodus einschalten
	8.3.2 Urlaubsmodus ausschalten

	8.4 Energiesparmodus
	8.4.1 Energiesparmodus einschalten
	8.4.2 Energiesparmodus ausschalten

	8.5 Frischemodus
	8.5.1 Frischemodus einschalten
	8.5.2 Frischemodus ausschalten

	8.6 Innenbeleuchtung
	8.6.1 Innenbeleuchtung einstellen

	8.7 Sabbat-Modus
	8.7.1 Sabbat-Modus einschalten
	8.7.2 Sabbat-Modus ausschalten

	8.8 Filterwechsel-Benachrichtigung
	8.8.1 Filterwechsel-Benachrichtigung ausschalten

	8.9 Filterwechsel-Status
	8.9.1 Filterwechsel-Status zurücksetzen


	9 Alarm
	9.1 Türalarm
	9.1.1 Türalarm ausschalten
	9.1.2 Türalarm-Warnton
	9.1.2.1 Türalarm-Warnton aktivieren
	9.1.2.2 Türalarm-Warnton deaktivieren


	9.2 Temperaturalarm
	9.2.1 Temperaturalarm ausschalten


	10 Home Connect 
	10.1 Gerät mit WLAN-Heimnetzwerk (Wi-Fi) mit WPS-Funktion verbinden
	10.2 Gerät mit WLAN-Heimnetzwerk (Wi-Fi) ohne WPS-Funktion verbinden
	10.3 Gerät mit Home Connect App verbinden
	10.4 Signalstärke prüfen
	10.4.1 Empfang verbessern

	10.5 Update der Home Connect Software installieren
	10.6 Home Connect Einstellungen zurücksetzen
	10.7 Ferndiagnose
	10.8 Datenschutz

	11 Kühlfach
	11.1 Tipps zum Einlagern von Lebensmitteln ins Kühlfach
	11.2 Kältezonen im Kühlfach
	11.2.1 Kälteste Zone
	11.2.2 Wärmste Zone


	12 Frischkühlfach
	12.1 Lagerempfehlungen im Frischkühlfach
	12.2 Lagerzeiten im Frischkühlfach bei 0 °C (32 °F)

	13 Gefrierfach
	13.1 Gefriervermögen
	13.1.1 Voraussetzungen für das Gefriervermögen

	13.2 Gefrierfachvolumen vollständig nutzen
	13.3 Tipps zum Einlagern von Lebensmitteln ins Gefrierfach
	13.4 Tipps zum Einfrieren frischer Lebensmittel
	13.4.1 Gefriergut verpacken

	13.5 Haltbarkeit des Gefrierguts bei −18 °C (0 °F)
	13.6 Auftaumethoden für Gefriergut

	14 Wassersystem
	14.1 Wasserfilter
	14.1.1 Wasserfilter tauschen oder durch Bypass-Kappe ersetzen

	14.2 Wasserspender
	14.2.1 Wasserspender in Betrieb nehmen
	14.2.2 Wasser entnehmen

	14.3 Eiswürfelbereiter
	14.3.1 Eiswürfelbereiter in Betrieb nehmen
	14.3.2 Eiswürfelproduktion einschalten
	14.3.3 Eiswürfelproduktion ausschalten


	15 Abtauen
	15.1 Abtauen im Kühlfach
	15.2 Abtauen im Frischkühlfach
	15.3 Abtauen im Gefrierfach

	16 Reinigen und Pflegen
	16.1 Gerät zum Reinigen vorbereiten
	16.2 Gerät reinigen
	16.3 Ausstattungsteile entnehmen
	16.3.1 Ablage entnehmen
	16.3.2 Fixierte Ablage entnehmen
	16.3.3 Türabsteller entnehmen
	16.3.4 Auszugsbehälter entnehmen
	16.3.5 Frischkühlbehälter entnehmen
	16.3.6 Gefriergut-Auszugsbehälter entnehmen
	16.3.7 Flachen Gefriergutbehälter entnehmen
	16.3.8 Eiswürfelbehälter entnehmen
	16.3.9 Gefriergut-Tragbehälter entnehmen

	16.4 Geräteteile ausbauen
	16.4.1 Auszugsschienen
	16.4.1.1 Auszugsschienen ausbauen
	16.4.1.2 Auszugsschienen einbauen

	16.4.2 Kühlfach-Glasplatte
	16.4.2.1 Kühlfach-Glasplatte ausbauen
	16.4.2.2 Kühlfach-Glasplatte einbauen

	16.4.3 Frischkühlbehälter-Deckel
	16.4.3.1 Frischkühlbehälter-Deckel ausbauen
	16.4.3.2 Frischkühlbehälter-Deckel einbauen



	17 Störungen beheben
	17.1 Stromausfall
	17.2 Geräteselbsttest durchführen

	18 Lagern und Entsorgen
	18.1 Gerät außer Betrieb nehmen
	18.2 Altgerät entsorgen

	19 Kundendienst
	19.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.) und Fertigungsnummer (FD)

	20 Technische Daten
	21 Konformitätserklärung


